
Zur Verabschiedung von Markus Neff in St. Michael am 20.7.2008 
(auf die Melodie „Bolle reiste jüngst zu Pfingsten“) 

 
 

Drei Jahre sind vergangen, 
seit Markus zu uns kam; 
da hatt’ er angefangen 
voll Schwung und voll Elan. 
Bereit, sich einzubringen 
in unser Leben hier: 
Das tat ihm gut gelingen 
und dafür danken wir! 
 
Schnell kannt’ er die Gemeinde 
und die Gemeinde ihn. 
Bald hatt’ er viele Freunde 
im Pastoralen Team... 
Anregungen, Ideen, 
Humor und Fantasie –  
wir konnten sehr bald sehen, 
dass gut wird die Partie! 
 
Direkt, ohne zu zagen, 
packt’ er die Arbeit an. 
Uns musste er gleich sagen: 
“Erst kommt mein Büro dran;  
ich brauch da ein paar Dinge...“ 
So hatt’ er’s über Nacht - 
ach, wenn’s doch stets so ginge –  
auf Vordermann gebracht! 
 
Dem Chef wollt’ er es gleichtun: 
Kam mit `nem Daimler an... 
Oh, welch Azubi-Reichtum! 
Doch kam es anders dann: 
Auf einer Autobahnfahrt 
ließ er den Daimler stehn... 
Ab da wurd’ er – es war hart –  
im Opel stets gesehn! 
 
Besonders unsrer Jugend 
hast Du Dein Herz geschenkt; 
zu allererster Tugend 
hast Du sie stets gelenkt... 
Ob Koki oder Mini, 
JuTü – das war Dein Stil! 
Da sagtest Du dann auch nie: 
„Es wird mir jetzt zuviel!“ 

Auch reisen tust Du gerne; 
Australien war Dein Traum! 
Es zieht Dich in die Ferne, 
erschrocken bist Du kaum... 
Dann Island zu erleben, 
ja das war echt der Hit: 
Da nahmst Du so mal eben 
paar junge Leute mit! 
 
Mit vielen Menschen umgeh’n, 
das kannst Du wirklich gut; 
tust Dich beständig umseh’n, 
bist stetig auf der Hut: 
„Wen könnt’ ich engagieren 
für dies und jenes hier?“ 
Ohne Zeit zu verlieren... 
Das Kernteam wuchs um vier! 
 
Erstkommunion, Sternsinger, 
Freizeiten oder’s Nest: 
Wenn Du’s nimmst in die Finger, 
dann wird daraus das Best’! 
Auch Schule und die Predigt, 
all das hast Du gemacht... 
Manchmal sie erst erledigt 
kurz vorher in der Nacht! 
 
Begeistert bist Du immer 
beim Sport mit Deinem Rad; 
jedoch klappt das nicht immer... 
einmal war’s wirklich schad: 
In einer scharfen Kehre, 
da ging es steil bergab... 
Der Berg kam in die Quere 
und Du stiegst unsanft ab! 
 
Zum Schönen uns’res Lebens, 
da zieht es Dich auch hin! 
So lebst Du nicht vergebens: 
Genuss ist auch Gewinn! 
Drum isst Du gut und gerne, 
beim Trinken hältst Du Schritt 
mit Whisky ab vier Sterne... 
Zigarren rauchst Du mit! 



 
Die Prüfungen zuende... 
geschafft hast Du es nun 
und wechselst ganz behände 
zu einem neuen Tun! 
Wir werden Dich vermissen, 
denn Du gehst ja jetzt fremd... 
Wir finden das besch...eiden 
und jeder, der Dich kennt! 
 
Die Wissenschaft geht weiter... 
Du bleibst am Wissen dran 
und gehst die Stufenleiter 
der Uni weiter an. 
So wird es einmal werden 
zum allerbesten Schluss, 
dass jeder hier auf Erden 
Dich „Doktor“ nennen muss! 
 
Hab’ Dank für all das Gute, 
das Du hier hast getan,  
das Du mit frischem Mute 
und Fantasie gingst an! 
Wir bleiben Dir verbunden –  
die Nordstadt ist nicht fern... 
Schnell hast Du hergefunden; 
wir sehen Dich stets gern! 
 
 


